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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Kinder- und Jugendpolitik

Auf Einladung der Kommission tagten im Frühjahr rund 100 Jugenddelegierte,
Sozialarbeiter, Behördenmitglieder sowie Vertreterinnen und Vertreter von
Jugendgremien in Biel, um unter dem Titel "Jugendarbeit auf Sparflamme - ein Spiel
mit dem Feuer?" den heutigen Stand der Jugendarbeit kritisch zu durchleuchten. Sie
bedauerten, dass in wirtschaftlich schwierigen Zeiten der finanzielle Druck zu
drastischen Sparübungen in der Jugendarbeit führe, obgleich allen Fachleuten klar sei,
dass dies - bei zunehmender Jugendarbeitslosigkeit und fehlenden
Zukunftsperspektiven für die jungen Menschen - unwiederbringliche Schäden für die
gesamte Gesellschaft nach sich ziehen werde. Sie forderten deshalb in einem
"Jugendmanifest" eine Verfassungsgrundlage für jugendpolitische Ziele und
Massnahmen sowie ein Rahmengesetz auf Bundesebene, das die Kantone zur
Umsetzung einer griffigeren Jugendpolitik verpflichten soll. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 27.03.1995
MARIANNE BENTELI

Die Schaffung neuer Arbeitsmodelle, verbunden mit einer Aufwertung ehrenamtlicher
Tätigkeiten, kann nach Meinung der Eidgenössischen Kommission für Jugendfragen
(EKJ) mithelfen, die verheerenden Folgen der Jugendarbeitslosigkeit zu mildern. Dies
war das Fazit des neuesten Kommissionsberichtes, der einen umfangreichen
Massnahmenkatalog zuhanden der Sozialpartner formulierte. Vor den Medien warnte
EKJ-Präsident Leo Brücker vor den sozialen Folgen eines missglückten Berufseinstiegs
und kritisierte insbesondere die mangelnde Flexibilität der Unternehmen gegenüber
den Jugendlichen. Es müssten neue Selektions- und Ausbildungsmodelle geschaffen
werden, in denen die individuellen Stärken und Schwächen der Berufseinsteiger mehr
berücksichtigt und die Potentiale der hohen Kommunikationsbereitschaft und der
Kreativität Jugendlicher besser freigelegt werden 2

BERICHT
DATUM: 16.08.1997
MARIANNE BENTELI

Die Schweizer Jugend unterscheidet sich in ihren Lebensverhältnissen nicht
grundlegend von ihren Altersgenossen in Europa. Eine verlängerte Ausbildungszeit, die
spätere Ablösung vom Elternhaus, ein schwieriger Eintritt in die Arbeitswelt, verbunden
mit einer teilweise prekären finanziellen Situation sowie eine eigene Kultur- und
Freizeitszene charakterisieren laut dem Jugendbericht des Bundesamtes für Statistik
die Gruppe der 15-24jährigen. Gleichzeitig zeugen erhöhte Kriminalitätsraten vom nicht
immer einfachen Übertritt ins Erwachsenenleben. Eine in den meisten Ländern
festgestellte Entwicklung ist die Zunahme der Jugendarbeitslosigkeit, welche jedoch in
der Schweiz in den letzten Jahren proportional zurückgegangen ist. 1994 betrug sie
noch 6,1%, was deutlich mehr war als der Gesamtdurchschnitt; seit 1995 hat sie sich bei
einer Quote eingependelt, die ein knappes Viertelprozent unter der
Durchschnittsarbeitslosigkeit liegt. 3

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 30.12.1997
MARIANNE BENTELI

Vorschläge für ein Massnahmenpaket zur Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit gab
es auch von der SP. Sie verlangte in erster Linie die Weiterbeschäftigung von
Jugendlichen nach dem Lehrabschluss. Dabei plädierte sie für ein Modell, bei dem die
Betriebe die ausgebildeten Lehrlinge während 12 Monaten zu einem reduzierten
Ausgebildeten-Salär von 90% anstellen könnten und die restlichen 10% durch den Bund
getragen würden. Ausserdem wollte sie zur Finanzierung der Massnahmen gegen die
Jugendarbeitslosigkeit auf Löhnen über 126 000 Fr. ein vorübergehendes
Solidaritätsprozent erheben. 4

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 18.04.2009
ANDREA MOSIMANN

01.01.90 - 01.01.20 1ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Die steigende Jugendarbeitslosigkeit beschäftigte im Berichtsjahr Politik und
Sozialpartner: Junge Leute wurden von der Rezession besonders hart getroffen, im Juli
lag die Arbeitslosenquote von Jugendlichen im Alter zwischen 20 und 24 Jahren bei
5,6% und damit fast doppelt so hoch wie im Sommer 2008. Für das Jahr 2010
prognostizierte das Staatssekretariat für Wirtschaft sogar einen Anstieg auf 9,4%.
Aufgrund dieser düsteren Aussichten rief Volkswirtschaftsministerin Leuthard an einer
Medienkonferenz mit dem Arbeitgeberverband, dem Gewerbeverband und dem
Schweizerischen Gewerkschaftsbund dazu auf, Jugendliche nach der Ausbildung weiter
zu beschäftigen sowie ihre Arbeitsmarktfähigkeit mit Praktika und Übungsfirmen zu
verbessern. 5

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 08.09.2009
ANDREA MOSIMANN

1) Presse vom 27.3.95.
2) Lit. Eidg.; Presse vom 24.3. und 16.8.97.
3) Lit. Jugendliche; Die Volkswirtschaft, 71/1998, Nr. 2, S. 61 und 23*. 
4) SZ, 11.4.09; NZZ, 18.4.09.
5) BaZ und NZZ, 29.4.09; Bund, 8.9.09.
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